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Kompetenzprofil: 
  

Niveaustufe: Oberstufe    
Kompetenzfelder: Sachkompetenz: Fachwissen zu alpin geprägter Landschaft
erwerben; Methodenkompetenz: Analyse des Natur- und Kulturraumes; Urteils-
kompetenz: ökonomische und ökologische Entwicklungen und Potenziale erken-
nen und kritisch bewerten; Handlungskompetenz: Zukunftsperspektiven unter 
dem Blickwinkel eines nachhaltigen Schutzgedankens entwickeln 

  

  
Methoden: Bild- und Karteninterpretation, Atlasarbeit, Daten- und Textauswer-
tung, Internetrecherche  

  

  
Medien: Atlas, Diagramme, Farbfolie, Grafiken, Kartenausschnitte, Tabellen, 
Texte  

  

  
Fachübergreifende Aspekte: Biologie: Ökosystem Alpenwelt Karwendel, 
Biodiversität, Naturschutz; Geschichte: Abriss der historischen und rezenten 
Entwicklung des Raumes; Politik: geotouristische Konzepte, Regionalplanung; 
Wirtschaft: Tourismus, Verkehr  
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Unterrichts-Materialien Erdkunde 

Inhaltlich-methodischer Überblick 

 

 

 
Thematische Schwerpunkte        Material 

 Der Naturraum im Überblick  • • •  • BA 

DA

KA 

UG

EA 

DS 

 M 1 bis M 7 

 Der historisch gewachsene 
Kulturraum 

•  •  • TA 

DA

TA 

UG

PA 

 M 8 bis  
M 10 

 Tourismus in der Alpenwelt 
Karwendel 

• • •   DA

TA 

ME

UG

GA 

DS 

 M 11 bis  
M 15 

 Virtuelle Exkursion • • • •  DA UG  M 16 

Methoden: 
KA Kartenarbeit 
DA Datenauswertung 
TA Textarbeit 
PE Plakaterstellung 
ME Mindmap-Erstellung 
BA Bildanalyse 
SE Szenarioerstellung 

 Unterrichtsformen: 
UG Unterrichtsgespräch 
EA Einzelarbeit 
PA Partnerarbeit 
GA Gruppenarbeit  
DS Diskussion 
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3 Materialien und Arbeitsaufträge 

3.1 Der Naturraum im Überblick 

M 1 Bildergalerie zur naturräumlichen Ausstattung
 

  

Kranzberggebiet Karwendel im Winter 

 

 

Lautersee bei Mittenwald 
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12 RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Erdkunde 

M 3 Der Isar-Loisch-Gletscher im Würm-Hochglazial

 

Transfluenzen aus dem Inntal: Alpentore:

Ⓐ Fernpass       Loisachtal

Ⓑ Seefelder Sattel       Kesselbergfurche

Ⓒ Achenpass       Isartal
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M 6 Gletscherdynamik im Mittenwalder Becken

 

Trogtäler – großflächige Zeugen glazialer Aktivitäten 
 

 
 

 Ältere Trogschulter einer früheren 

Vereisungsphase 

 Mittelmoräne 

 Trogkante  Seitenmoräne 

 Trogtalboden  Hauptgletscher 

 Grundmoräne  Nebengletscher 
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M 9 Aus der Chronik zur Alpenwelt Karwendel

 

Die Alpenwelt Karwendel, so seit 01.01.2004 die offizielle Bezeichnung der 

Tourismusregion Mittenwald/Krün/Wallgau, hat sich seit der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts kontinuierlich touristisch entwickelt. Mit einer Gesamt-

zahl von 1 167 867 Gästeübernachtungen im Jahr 2017 ist die Alpenwelt heute 

in erster Linie Adresse für Kurzurlauber, Naturerlebnis-Suchende, Sportbe-

geisterte und kulturell Interessierte. 

Der Luftkurort Mittenwald, der als bedeutendster Standort des Geigen- und 

Gitarrenbaus nördlich der Alpen gilt, bildet mit über 532 000 Gästeübernach-

tungen im Jahr 2017 das Zentrum der Alpenwelt Karwendel. Der Ort hat sich 

längst über den historischen Kern mit seinen bekannten Lüftlmalereifassaden 

hinaus entwickelt. Es wurden Kuranlagen und -einrichtungen geschaffen, ein 

ausgedehntes Wanderwegenetz rund um den Ort angelegt, Bergbahnen und 

Liftanlagen gebaut und in den letzten Jahren auch verstärkt Themenwege 

angelegt, die den Gesamtraum Alpenwelt Karwendel erschließen und die Orte 

Mittenwald, Krün und Wallgau vernetzen. 

Hinsichtlich der kulturlandschaftlichen Überprägung besitzt der Raum Mit-

tenwald Vorzeigecharakter. Die dauerhafte Konservierung und der gesicherte 

Erhalt der berühmten Buckelwiesen repräsentieren ein wesentliches Allein-

stellungsmerkmal der Region mit überregionalem Bekanntheitsgrad. 

Quelle: Alpenwelt Karwendel (Hrsg.): Bürgerinformation Mittenwald 2014; Statistik Gästeankünfte 

2017; Alpenwelt Karwendel: Zahlen, Daten, Fakten 2017; verändert 
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Buckelwiesen mit Blick zum Karwendel
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3.3 Tourismus in der Alpenwelt Karwendel 

M 11 Alpenwelt Karwendel: Gästeankünfte im Überblick
 

M 11a Gästeankünfte gesamt im Monatsvergleich 2017
 

Monat Gästeankünfte gesamt

Januar 14 239

Februar 17 509

März 9 438

April 12 981

Mai 16 951

Juni 26 673

Juli 34 363

August 32 283

September 26 660

Oktober 19 828

November 5 733

Dezember 14 760

 

M 11b Gästeankünfte ortsbezogen in den Sommermonaten 2017
 

 Gästeankünfte 

Ort Juni 2017 Juli 2017 August 2017 

Mittenwald 13 055 16 950 15 813 

Krün 10 307 13 206 12 387 

Wallgau 3 311 4 207 4 083 

Quelle: Alpenwelt Karwendel (Hrsg.): Statistik Gästeankünfte 2017 
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